
Workshop 
  

Bedrohliche Aufklärung?    

Kirche und Adel im Josephinismus 

Sonderforschungsbereich 923  
„Bedrohte Ordnungen“ 
Teilprojekt D02 „Josephinismus “ 

FREITAG, 20. JUNI 2014 

9.30 Uhr 

Sascha Weber, Gießen 

Antimonastische Haltung und Mönchskritik in Mainz. Erzbischof Emmerich Joseph und das Klosterwesen 

 

10.45 Uhr 

Thomas Wallnig, Wien 

Die nachtridentinische katholische Gelehrsamkeit Oberdeutschlands in der Wahrnehmung des 18. späten Jahrhunderts:  

„aufklärerische“ Traditionskonstruktionen und „antiaufklärerische“ Bedrohungsnarrative? 

 

11.30 Uhr 

Michal Morawetz, Budweis  

Graf Georg von Buquoy (1781–1851). Ein Wissenschaftler im Laboratorium vor der Moderne 

 

14.00 Uhr 

Ivo Cerman, Budweis 

Zwischen Kirche und religiösem Individualismus. Die Frömmigkeitspraxis des Adels im Zeitalter des Josephinismus 

 

14.45 Uhr 

Ernst Wangermann, Salzburg 

Joseph II. und der Adel - Die publizistische Kontroverse über das  josephinische Grundsteuerpatent von 1789 

 

16.00 Uhr 

Philip Steiner, Tübingen  

Adel und Aufklärung – Ein Widerspruch? Die innerösterreichischen Landstände und ihr Verhältnis zur Aufklärung im Josephinismus 

 

18.15 Uhr  

Öffentlicher Abendvortrag, Keplerstraße 2, Raum 036 

Franz A. Szabo, Edmonton 

Staatskanzler Wenzel Anton von Kaunitz‘ Verhältnis zu Ständen und Kirche 

 

 

SAMSTAG, 21. JUNI 2014 

9.00 Uhr 

András Forgó, Budapest 

Die Konflikte um die katholische Aufklärung und den Josephinismus im Königreich Ungarn 

 

9.45 Uhr 

Christine Schneider, Wien 

Der niedere Klerus im Spannungsfeld der josephinischen Kirchenreformen. Das Beispiel Wien 

 

11.00 Uhr 

Dennis Schmidt, Tübingen 

Die publizistischen Diskussionen um Josephinismus und Aufklärung in Innerösterreich 

Zeit und Ort: 20. und 21. Juni 2014, Keplerstraße 2, Raum 181 

Kontakt: Dennis Schmidt, d.schmidt@uni-tuebingen.de; Philip Steiner, philip.steiner@uni-tuebingen.de 

Weitere Informationen zum Workshop finden Sie unter www.sfb923.uni-tuebingen.de 


